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Fastenzeit buchstabiert: 
 
F estgefahrenes aufspüren  
A ufbruch wagen  
S ichtweisen überprüfen  
T ag für Tag bewusst leben  
E mpfindsamkeit wertschätzen  
N eubeginn wagen  
Z usammengehörigkeit erleben  
E rneuerung als Ziel  
I nnehalten und Stille zulassen 
T iefe erleben 

Text: Gaby Bessen,  
In: Pfarrbriefservice.de 

http://www.pfarrgemeinde-/
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Liebe Schwestern und Brüder der Pfarreiengemeinschaft            
Neufahrn, Asenkofen, Hebramsdorf und Hofendorf 

 

 
,,Die besinnlichen Tage haben schon manchen um die Besinnung  
gebracht", hat Joachim Ringelnatz, der Dichter und Kabarettist, 
einmal sinniert.  
Ohne Zweifel sind die Tage, die zur inneren Einkehr, zur Nachdenk-
lichkeit und zur Betrachtung einladen und zur Ruhe und zur inne-
ren Ausgeglichenheit führen sollten, wie die Weihnachtszeit, die 
Fasten- und Osterzeit, für viele die hektischsten und ruhelosesten. 
Manchen rauben sie den Verstand. Alles regt sie auf, sie poltern 
drauflos und machen alles noch schlimmer, als es ist.  
Was sie dringend brauchen, sind Besonnenheit und Gelassenheit, 
zwei Eigenschaften, die Gold wert sind. Sie sind Frucht einer tiefen 
inneren Besinnung, Frucht eines echten, lebendigen Glaubens.  
Sie starken und festigen das Zusammenleben, sie schenken dem 
Dasein Ruhe, Frieden und Eintracht.  
Wir müssen sie wieder entdecken. 
Dabei will uns die Österliche Bußzeit helfen. 
 
Eine gesegnete Zeit der Vorbereitung auf das Osterfest 
wünschen ihnen 
 
Ihre Seelsorger  
 
 
 

Pfarrer Panipitchai Sylvester, MSSCC  
Pfarrvikar Francis Nnabuike Umeh 
Diakon Norbert Spagert 
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Termine und Gottesdienste 

 

Freitag 01.03.   Freitag der 2. Fastenwoche 

 14:00 Neufahrn: Krankenkommunion     

Samstag 02.03.   Samstag der 2. Fastenwoche 

 17:00 Neufahrn: Kreuzweg     
 18:00 Asenkofen: Eucharistiefeier    (Vorabendgottesdienst) 

Stiftsmesse für † Amalie Huber 

Sonntag 03.03.   3. Fastensonntag 
Kollekte für die eigene Kirche 

 8:30 Hebramsdorf: Eucharistiefeier     
für besondere Anliegen 
Maria Pitzl für † Heribert Barth und Martha Margezeder 

 8:30 Hofendorf: Eucharistiefeier     
Bernhard Aiwanger für † Onkel Albert 

 10:00 Neufahrn: Eucharistiefeier mit Vorstellung der Kommunion-
kinder    

  für † Erna und Johann Summer   
Tochter für † Vater Emmeram und Mutter Gisela Huber 
Maria Pielorz mit Kindern für † Ehemann und Vater zum 20. 
Sterbetag 
Familie Rau für † Eltern und Großeltern 
für † Anna und Reinhold Schröder 

 13:00 Hebramsdorf: Kreuzweg     
 13:00 Hofendorf: Kreuzweg     
 13:00 Winklsaß: Kreuzweg     
 18:00 Neufahrn: Eucharistiefeier   für die Lebenden und Verstorbe-

nen unserer Pfarreiengemeinschaft  
 
  



Pfarrbrief der Pfarreiengemeinschaft                Seite 4  12/2023 

Montag 04.03.   Hl. Kasimir 

 17:00 Neufahrn: Weggottesdienst zur Kommunionvorbereitung     

Dienstag 05.03.   Dienstag der 3. Fastenwoche 

 18:00 Neufahrn: Eucharistiefeier anschl. eucharistische Anbetung   

Mittwoch 06.03.   Hl. Fridolin v. Säckingen 

 17:00 Winklsaß: Eucharistiefeier     
Mathilde Lorenzer für † Ehemann Kaspar und † Tochter Luise 

Donnerstag  07.03.   Hl. Perpetua und hl. Felizitas 

 14:00 Pfarrheim Neufahrn: Seniorenclubtreffen (Einlass ab 13.30 Uhr)   

Freitag 08.03.   Hl. Johannes von Gott 

 10:45 Neufahrn, Seniorenzentrum: Eucharistiefeier     
 18:00 Neufahrn, Evangelische Friedenskirche:  
  Ökumenischer Jugendkreuzweg   

Samstag 09.03.   Hl. Bruno von Querfurt und Hl. Franziska 

 17:00 Neufahrn: Kreuzweg     
 18:00 Hebramsdorf: Eucharistiefeier   (Vorabendgottesdienst)  

Josef Margezeder mit Familie für † Mutter Martha 
Maria Pitzl für † Sohn Ludwig 

Sonntag 10.03.   4. Fastensonntag (Laetare) 
Kollekte für die eigene Kirche 

 8:30 Asenkofen: Eucharistiefeier  
  für † Katharina u. Andreas Rank     

Angelina Heinrich für ✝ Uroma Katharina Turner 
Familie Lorenzer für † Tochter und Schwester Luise 
Gisela Mooser für † Ehemann, Vater und Opa Alois 
Familie Schindler für † Ehemann Anton u. für † Tochter Gabi 

 8:30 Hofendorf: Eucharistiefeier     

Gertraud Fischl für ✝ Brüder Winfried und Alwin 
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 10:00 Neufahrn: Eucharistiefeier     
Gerhard Ramsauer für † Ehefrau Agnes und Angehörige 
für † Sohn und Bruder Markus Ose 
Maria Pielorz für beidseitig † Eltern und † Geschwistern 

 13:00 Hebramsdorf: Kreuzweg     
 13:00 Hofendorf: Kreuzweg     
 13:00 Winklsaß: Kreuzweg     
 18:00 Neufahrn: Eucharistiefeier   für die Lebenden und Verstorbe-

nen unserer Pfarreiengemeinschaft   

Dienstag 12.03.   Dienstag der 4. Fastenwoche 

 19:00 Neufahrn: Bußgottesdienst anschließend Beichtgelegenheit   

Mittwoch 13.03.   Mittwoch der 4. Fastenwoche 

 17:00 Neufahrn: Weggottesdienst zur Kommunionvorbereitung     
 19:00 Asenkofen: Bußgottesdienst anschließend Beichtgelegenheit   

Donnerstag 14.03. Hl. Mathilde 

 19:00 Hebramsdorf: Bußgottesdienst anschl. Beichtgelegenheit   

Freitag 15.03.   Hl. Klemens Maria Hofbauer 

 19:00 Hofendorf: Bußgottesdienst anschließend Beichtgelegenheit   

Samstag 16.03.   Samstag der 4. Fastenwoche 

 17:00 Neufahrn: Kreuzweg mit den Erstkommunionkindern   
 18:00 Hofendorf: Eucharistiefeier (Vorabendgottesdienst)    

Christina Bindl für † Großeltern Maria und Eduard Feichtma-
yer und Onkel Rudi 

Sonntag 17.03.   5. Fastensonntag 
Misereor-Kollekte 

 8:30 Asenkofen: Eucharistiefeier     
Rosina Zettl für † Eltern und Geschwister 
Franz Rohrmeier für † Mutter Anna zum Sterbetag 

 



Pfarrbrief der Pfarreiengemeinschaft                Seite 6  12/2023 

 8:30 Hebramsdorf: Eucharistiefeier     

für ✝ Eltern, Geschwister und nach Meinung 

Familie Florian Barth für ✝ Vater, Schwiegervater und Opa 

Heribert 
 10:00 Neufahrn: Eucharistiefeier - Vorstellung der Firmbewerber,  

Familie Otto Pritscher für ✝ Vater Josef 

für ✝ Onkel Johann Stangl 
Irene Angerbauer für † Ehemann Sebastian 
für † Mutter Josefine Lemberger zum Geburtstag 
für † Anna Schröder und für † Aloisia Pleier 

 11.00  Fastensuppenessen im Pfarrheim Neufahrn  
 13:00 Hebramsdorf: Kreuzweg     
 13:00 Hofendorf: Kreuzweg     
 13:00 Winklsaß: Kreuzweg     
 18:00 Neufahrn: Eucharistiefeier   für die Lebenden und Verstorbe-

nen unserer Pfarreiengemeinschaft   

Dienstag 19.03.   Hl. Josef, Bräutigam der Gottesmutter Maria 

 17:30 Neufahrn: Rosenkranz     
 18:00 Neufahrn: Eucharistiefeier     

Mittwoch 20.03.   Mittwoch der 5. Fastenwoche 

 17:00 Winklsaß: Eucharistiefeier     

Donnerstag  21.03.  Donnerstag der 5. Fastenwoche 

 14:00 Pfarrheim Neufahrn: Seniorenclubtreffen  (Einlass ab 13.30 Uhr)   

Freitag 22.03.   Freitag der 5. Fastenwoche 

 5:30 Pfarrheim Neufahrn: Morgenbesinnung    
  mit anschließendem Frühstück   
 10:45 Neufahrn, Seniorenzentrum: Eucharistiefeier 
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Samstag 23.03.   Hl. Turibio von Mongrovejo 

 17:00 Neufahrn: Kreuzweg gestaltet v. Ulrike Moritz u. Josef Eben   
 18:00 Asenkofen: Eucharistiefeier mit Palmprozession  (Vorabend-

gottesdienst) 
Stiftsmesse für † Schwager Josef Schwarz 
Familie Josef Stadler jun. für † Vater und Opa Josef 

Sonntag 24.03.   Palmsonntag 
Kollekte f. Hl. Land und Hl. Grab 

   8:30 Hebramsdorf: Eucharistiefeier   mit Palmprozession   

Eveline Babel für ✝ Vater Josef Eben 
Walburga Höglmeier für † Ehemann und Vater Max 

   8:30 Hofendorf: Eucharistiefeier   mit Palmprozession   
 10:00 Neufahrn: Eucharistiefeier   mit Palmprozession   

Christine Trindl für † Vater Leopold Brandl und † Bruder Leo-
pold Brandl 
Gedenken alle † Pilger der Pilgergruppe Neufahrn und Bitte 
um einen guten Verlauf der AÖ-Fußwallfahrt 2024 

 13:00 Hebramsdorf: Kreuzweg     
 13:00 Hofendorf: Kreuzweg     
 13:00 Winklsaß: Kreuzweg     

Dienstag 26.03.   Dienstag der Karwoche 

 17:30 Neufahrn: Rosenkranz     
 18:00 Neufahrn: Eucharistiefeier     

Mittwoch 27.03.   Mittwoch der Karwoche 

 17:00 Winklsaß: Eucharistiefeier  
 

Wir feiern die drei österlichen Tage vom Leiden und Sterben,     
von der Grabesruhe und der Auferstehung Christi 
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Donnerstag 28.03.  Gründonnerstag – Feier des letzten Abendmahls  

 19:00 Neufahrn: Eucharistiefeier – Feier des letzten Abendmahls  
anschließend Ölbergandacht   

 19:00 Asenkofen: Eucharistiefeier – Feier des letzten Abendmahls    
anschließend Ölbergandacht   
Stiftsmesse für † Eltern Schmidkonz 

Freitag 29.03.   Karfreitag Feier des Leidens und Sterbens Christ 

 9:00 Neufahrn: Kreuzweg     
 9:00 Hebramsdorf: Kreuzweg     
 9:00 Hofendorf: Kreuzweg     
 10:45 Neufahrn, Seniorenzentrum: Wortgottesdienst z. Karfreitag   
 15:00 Neufahrn: Karfreitagsliturgie vom Leiden und Sterben Christi    
  anschl. Gebetsstunde in der Unterkirche bis 18.00 Uhr 
  Zur Kreuzverehrung sind alle eingeladen,  
  wieder Blumen mitzubringen und beim Kreuz abzulegen. 
  mit diesen Blumen wird dann die Pfarrkirche in Neufahrn   

österlich geschmückt. 
 15:00 Asenkofen: Karfreitagsliturgie v. Leiden und Sterben Christi    

Samstag 30.03.   Karsamstag – Feier der Osternacht 

 9.00 Neufahrn: Möglichkeit zum Besuch und Gebet am Hl. Grab  
  in der Unterkirche (bis 15.00 Uhr) 
 21:00 Neufahrn: Feier der Osternacht   mit Speisensegnung   
 21:00 Asenkofen: Feier der Osternacht   mit Speisensegnung   

Stiftsmesse für † Kaspar Lorenzer, † Tochter Luise und Ver-
wandtschaft 

Sonntag 31.03.   Ostersonntag– Hochfest der Auferstehung des Herrn  
Kollekte für die eigene Kirche 

 8:30 Hebramsdorf: Eucharistiefeier mit Speisensegnung   
Sebastianibruderschaft für † Anna Kolbinger 

  Hilde Hirsch für Schwägerin † Gerti 
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 8:30 Hofendorf: Eucharistiefeier mit Speisensegnung   
Helga und Richard Maier für † Sohn Richard 

 10:00 Neufahrn: Eucharistiefeier mit Speisensegnung 
  Maria Weigert für † Ehemann    
 19:00 Piegendorf: Eucharistiefeier   mit Speisensegnung   

Erna Dirnberger für † Ehemann und beiderseitige † Ver-
wandtschaft 

Montag 01.04.   Ostermontag 
Kollekte für die eigene Kirche 

 8:30 Asenkofen: Eucharistiefeier     
Stiftsmesse für † Neffen Max Schweyer 
Franziska Schindler für † Eltern, Schwiegereltern und Ange-
hörige 
Familie Josef Stadler jun. für † Vater und Opa Josef 

 8:30 Rohrberg: Eucharistiefeier     
Familie Markus Wittmann für † Eltern 
Familie Robert Schneider für † Eltern Anna und Johann 

 10:00 Neufahrn: Eucharistiefeier     
 

Informationen aus der Pfarreiengemeinschaft 
 

300 Jahre Sebastianiwallfahrt von Langenhettenbach  

nach Hebramsdorf 

 

Am Sonntag, den 28. Januar feierte Diözesanbischof Dr. Rudolf 

Voderholzer in der Pfarrkirche Hebramsdorf einen Pontifikalgottes-

dienst zu Ehren des Heiligen Sebastian. 

„300 Jahre Fußwallfahrt von Langenhettenbach nach Hebramsdorf 

und 300 Jahre Sebastianibruderschaft, das ist wirklich ein Grund 
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zum Feiern.“ Mit diesen Worten begrüßte Pfarrer Pater Pani Bischof 

Rudolf, Pfarrer Stefan Anzinger, Kaplan Henrik Preuß, Bischofska-

plan Claudio Alves Pereira, Diakon Norbert Spagert, alle Fußwallfah-

rer, die von Langenhettenbach nach Hebramsdorf gepilgert waren 

und alle Gläubigen, die den Festgottesdienst mitgefeiert haben. Zu 

Beginn segnete Bischof Rudolf die Wallfahrtskerze, die dann ent-

zündet und vor dem Sebastiansaltar aufgestellt wurde. In seiner 

Predigt sprach Bischof Rudolf den Bekennermut des Heiligen Sebas-

tian an und würdigte das 300 jährige Bestehen der Fußwallfahrt und 

der Sebastianibruderschaft. Ein herzliches „Vergelts Gott“ sagte der 

Bischof allen Verantwortlichen und allen die durch ihr Zeugnis den 

Glauben weitergeben. Er würdigte das gute Miteinander der Pfar-

reiengemeinschaften Ergoldsbach und Neufahrn. 

Am Ende des Gottesdienstes segnete Bischof Rudolf die „Sebastiani-
Zeltl“, die dann an die Gläubigen verteilt wurden. Nach dem Bru-
derschaftsgebet bedankte sich BGR Pfarrer Stefan Anzinger bei Bi-
schof Rudolf, den Fußwallfahren und allen, die diesen festlichen 
Gottesdienst vorbereitet und mitgestaltet haben. Ein besonderer 
Dank galt dem Kirchenchor Herbamsdorf-Hofendorf unter der Lei-
tung von Frau Anna Halbfinger für die schöne musikalische Gestal-
tung. Zum Abschluss spendete der Bischof den Segen mit der Reli-
quien-Monstranz, die eine Reliquie des Heiligen Sebastian enthält. 
Nach dem Gottesdienst sprach Bischof Rudolf vor der Kirche mit 
den Wallfahrern aus Langenhettenbach. Vor dem Mittagessen im 
Gasthaus Kammermeier in Ettenkofen, trug sich der Bischof in das 
Goldene Buch des Marktes Ergoldsbach ein.    
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________________________________________________ 

 
Faschingsfeier des Seniorenclubs 

 
Am „Unsinnigen Donnerstag“ traf  
sich der Seniorenclub im Pfarrheim  
Neufahrn zur Faschingsfeier. Bei bester 
Stimmung wurde gesungen, geschun- 
kelt und getanzt. Heinz-Jürgen Bege- 
mann begleitete den Nachmittag  
musikalisch mit seinem Akkordeon.  
Lustige Sketche und Witze sorgten  
für gute Unterhaltung und es wurde viel gelacht. Zwischendurch 
stärkten sich die Teilnehmer mit Kaffee und Faschingskrapfen. Viel 
zu schnell verging die Zeit.  
  

 



Pfarrbrief der Pfarreiengemeinschaft                Seite 13  12/2023 

Misereor Sonntag 17. März 2024 
 
Im Mittelpunkt der 
diesjährigen Fasten-
aktion steht die 
Bohne – und zwar 
jede einzelne. 
Für die Kleinbauern-
familien in Kolumbi-
en ist sie eines der 
wichtigsten Nah-
rungsmittel. Hier bedeutet die Bohne Nahrung, Wachstum, Zukunft 
und ein würdevolles Leben auf dem Land. Unser kolumbianischer 
Projektpartner, die Landpastoral der Diözese Pasto, steht den Klein-
bauernfamilien mit Rat und Tat zur Seite. Gemeinsam verbessern 
sie die Ernährung, stärken die wirtschaftliche Existenzgrundlage und 
die Gemeinschaft der Familien. 
Bitte tragen Sie mit Ihrer Fastengabe zur MISEREOR-Kollekte am fünf-
ten Fastensonntag dazu bei! Wenn sie eine Spendenbestätigung wün-
schen, verwenden sie die Spendentüten, die in den Pfarrkirchen auf-
liegen.  
 
Für Ihre Spende sagen wir Ihnen ein herzliches Vergelt´s Gott.  
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Fastensuppenessen am Misereorsonntag 
im Pfarrheim Neufahrn 

 
Ein fester Bestandteil in unserem Pfarreileben ist das alljährliche 
Fastensuppenessen: Es steht dieses Jahr unter dem Motto „Sup-
penGlück“ und findet am Sonntag, den 17.03.2024 ab 11.00 Uhr im 
Pfarrheim St. Josef statt. Auf viele Besucher, nette Gespräche und 
eine schöne Zeit freut sich der Pfarrgemeinderat Neufahrn.  
Zudem wird in diesem Jahr die hausgemachte Kartoffelsuppe nach 
dem 10-Uhr-Gottesdienst (direkt auf dem Kirchenvorplatz) als 
„Suppe To-Go“ im Pfandglas angeboten. 
Und: Wenn die Gäste nicht zum Essen kommen können, dann 
kommt das Essen zu den Gästen: Ab diesem Jahr bietet der Pfarr-
gemeinderat einen Lieferservice an: Wir bringen das Essen zu ihnen 
nach Hause. Bestellungen, sowie auch gerne eigene Transportbe-
hälter, können zu den Öffnungszeiten im Pfarrbüro aufgegeben / 
abgegeben werden.  
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Wussten Sie das schon?  
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Bild: www.israelmagazin.de 
In der Fastenzeit vor Ostern werden häufig Kreuzwegandachten gehal-
ten. Diese veranschaulichen in Texten und Bildern den Passionsweg (Lei-
densweg) Jesu von seiner Verurteilung bis zu seiner Grablegung. 
Die frühen Christen pilgerten nach Jerusalem, um den Leidensweg Jesu 
(„via dolorosa“ = „Straße der Schmerzen“) selbst zu gehen. Zuerst be-
stand dieser „Kreuzweg“ in Jerusalem nur aus zwei Stationen. Der Beginn 
war bei der Burg „Antonia“, wo der Überlieferung nach  Jesus von Ponti-
us Pilatus zum Tode verurteilt wurde und der Weg endete an der zweiten 
Station, auf dem Hügel Golgota (in der Bibel auch „Schädelhöhe“ ge-
nannt), auf dem Jesus gekreuzigt wurde. Heute beginnt die „via doloro-
sa“ immer noch bei den spärlichen Überresten der Antoniafestung (heu-
te muslimische Mädchenschule Omariya) und endet bei der Grabeskir-
che, also an jenem Ort, wo Jesus ins Grab gelegt worden sein soll.  
Da es den wenigsten Menschen möglich war, nach Jerusalem zu reisen, 
wurden zuhause Freilandkreuzwege errichtet, an denen Andachten ab-
gehalten wurden. Im Idealfall waren diese auf einem Hang und genau so 
lang, wie der Weg in Jerusalem (heute ca. 700 Meter lang, früher viel-
leicht bis zu ungefähr 1500 Meter lang). 
Im Laufe der Zeit kamen immer mehr Stationen dazu, damit die Men-
schen den Weg Jesu möglichst genau nachgehen konnten.  
Im Mittelalter (etwa 500 bis 1500) umfasste ein Kreuzweg sieben bis 
zwölf Stationen. Zwei der ältesten Kreuzwege Deutschlands gibt es in 
Lübeck (entstanden Ende des 15. Jahrhundert) und in Nürnberg (geschaf-
fen von Adam Kraft Anfang des 16. Jahrhunderts).  

http://www.israelmagazin.de/
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Station 13 und Station 14 wurden 1625 vom spanischen Franziskaner-
mönch Antonio Daza hinzugefügt. 
Durch Papst Clemens XII. wurden schließlich 1731 die Zahl der vierzehn 
Stationen und deren Abfolge kanonisch, das heißt 
„kirchenrechtlich“ (lateinisch canonicus „regelge-
recht“, griechisch κανονικός (kanonikós) „den Re-
geln entsprechend“),  festgelegt. 
Ab ca. 1734 findet man in barocken Kirchen oft 
noch eine fünfzehnte Station, die Darstellung der 
Auferstehung Chisti.  
Wie gesagt, waren es in den ersten Jahrhunderten 
reale Wege mit der möglichst genauen Länge des Leidensweges in Jeru-
salem. Erst ab 1700 wurden zuerst in den Kirchen des Franziskanerordens 
die einzelnen Stationen in Form von Wandbildern dargestellt, später 
auch in anderen katholischen Kirchen. Ab diesem Zeitpunkt wurden ver-
mehrt Kreuzwegandachten in den Kirchen gebetet. 
 
Es ist unwahrscheinlich, dass die „via dolorosa“ in Jerusalem heute noch 
genau dem Weg entspricht, den Jesus gegangen ist. Das spielt aber nur 
eine untergeordnete Rolle, denn für alle, die diesen Weg nachgehen, ist 
er ein Sinnbild des Leidensweges Jesu. Hier fühlen sie sich Jesus in sei-
nem Leiden ganz nahe.  
In den Evangelien sind neun Stationen aufgeführt:  
1. Station: Jesus wird zum Tode verurteilt  

2. Station: Jesus nimmt das Kreuz auf seine Schultern 

5. Station: Simon von Cyrene hilft Jesus das Kreuz zu tragen 

8. Station: Jesus begegnet den weinenden Frauen 

10. Station: Jesus wird seiner Kleider beraubt 

11. Station: Jesus wird ans Kreuz genagelt 

12. Station: Jesus stirbt am Kreuz 

13. Station: Jesus wird vom Kreuz genommen und in den Schoß seiner Mutter gelegt 

14. Station: Der heilige Leichnam Jesu wird ins Grab gelegt). 

Die anderen fünf Stationen wurden im Laufe der Jahrhunderte, der Tradi-
tion der Überlieferung geschuldet, hinzugefügt: 
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3. Station: Jesus fällt zum ersten Mal unter dem Kreuz 

4. Station: Jesus begegnet seiner Mutter 

6. Station: Veronika reicht Jesus das Schweißtuch 

7. Station: Jesus fällt zum zweiten Mal unter dem Kreuz 

9. Station: Jesus fällt zum dritten Mal unter dem Kreuz 

 
Im Gotteslob findet man zwei Texte mit den 14 Stationen, nämlich eine 
„Kreuzwegandacht“ (GL 683) und „Der Kreuzweg“ (GL 934).  
 
Der Tod ist für Christen aber nicht das Ende. Jesus ist von den Toten auf-
erstanden. Er kam aus dem Dunkel des Grabes zurück ins Leben. 
Und Licht ist seit jeher ein Zeichen für das Leben. 
In der Osternacht wird ein einzigartiger Ablauf des Gottesdienstes (Litur-
gie, von altgriechisch λειτουργία leiturgía = „öffentlicher Dienst, Gemein-
dedienst“) gefeiert, der in vier Teile untergliedert ist: die Lichtfeier, die 
Liturgie des Wortes, die Tauffeier (Taufe bzw. Erneuerung des Taufver-
sprechens) und die Eucharistie. 
In diesem Gottesdienst steht die Osterkerze im Mittelpunkt. Sie ist das 
Symbol für den auferweckten Jesus von Nazareth. Sie wird am geweihten 
Feuer (Lichtfeier) entzündet und in die dunkle Kirche getragen. Bei die-
sem feierlichen Einzug erfolgt der dreimalige Ruf „Lumen Christi“ (Licht 
Christi). Die Gemeinde antwortet mit „Deo gratias“ (Dank sei Gott). 
Dann wird das „Exsultet“ gesungen. Es preist Christus als das Licht der 
Welt. 
Bevor dies aber geschieht, wird die bereits verzierte Osterkerze am Os-
terfeuer mit Buchstaben und Nägeln bestückt: 

 
Alpha (Ă) und Omega (Ω) sind der erste und letzte Buchstabe des 
griechischen Alphabetes. In der Offenbarung des Johannes heißt 
es: „Ich bin das Alpha und das Omega, der Erste und der Letzte, 

der Anfang und das Ende.“ (Offb 22, 13). Diese Buchstaben symbolisie-
ren, dass Jesus der Anfang und das Ende ist, dass er sozusagen „alles ist“ 
und dass er das Leben der Menschen von Anfang bis Ende begleitet. 
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Während der Priester die Buchstaben auf der Osterkerze anbringt spricht 
er:  
„Christus gestern und heute, Anfang und Ende. Alpha und Omega. 
Sein ist die Zeit und die Ewigkeit. Sein ist die Macht und die Herrlichkeit. 
In alle Ewigkeit. Amen.  
Dann befestigt er fünf Wachsnägel. Sie stehen für die fünf 
Wundmale Jesu an den Händen, den Füßen und der Seite, die mit einer 
Lanze durchstochen wurde. Der Priester sagt: 

 
„Durch Seine heiligen Wunden, die wir rühmen und preisen, be-
schütze uns und erhalte uns Christus der Herr. Amen.“ 

 
Mit welchen bildhaften Darstellungen ist eine Osterkerze normalerweise 
verziert? 

Auf einer Osterkerze findet sich das Jahr, in dem sie geweiht 
wurde. Diese Zahl symbolisiert das Hier und Jetzt, das ganz im 

Sinne von und mit Jesus gelebt werden soll. 
Auf den meisten Osterkerzen gibt es auch ein Kreuz. Wie im letz-
ten  Pfarrblatt ausführlich beschrieben, ist es „das“ Symbol des 
Christentums. 

Auch der Fisch und das Christusmonogramm  Χρ sind auf Os-
terkerzen zu sehen (die Symbolik beider Zeichen ist ausführ-

lich im letzten Pfarrblatt beschrieben). 
Des Weiteren findet man das Lamm mit der Siegesfahne 
bildlich dargestellt. Das Lamm Gottes (aus dem Lateini-
schen „Agnus Dei“) ist eines der ältesten Zeichen für Jesus 
Christus, der geopfert wurde wie ein Lamm und den Tod 

besiegt hat. Im Johannesevangelium bezeichnet Johannes 
der Täufer Jesus an zwei Stellen als das „Lamm Gottes“: „ ….Siehe das 
Lamm Gottes, das die Sünden der Welt hinwegnimmt.“ (Joh 1, 29 und 
Joh 1, 36). Das Lamm mit seinem weißen Fell und mit seiner Duldsamkeit 
symbolisiert Jesus, der unschuldig für die Sünden der Menschen gestor-
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ben ist. 
 
Ein beliebtes Motiv ist auch der Baum oder ein Zweig  
oder nur grüne Blätter. Die Blätter, die jedes Jahr im 
Herbst abfallen und im Frühling wieder austreiben und 
lebendig werden und die Farbe Grün symbolisieren den 
Sieg des Lebens über den Tod. 
 

Eine weitere Darstellung auf Osterkerzen ist die Taube. Sie ist 
das Symbol der Taufe und des Heiligen Geistes. Als Jesus im 
Jordan durch Johannes den Täufer getauft wurde und aus 
dem Wasser stieg, wird im Markusevangelium berichtet, 

dass „der Himmel sich öffnete und der Geist wie eine Taube 
auf ihn herabkam.“ (Mk 1, 10). Die Taube ist aber auch ein Zei-

chen für den Frieden. Nach der Sintflut ließ Noah eine Taube fliegen und 
als sie mit einem grünen Zweig im Schnabel zurückkam, wusste er, dass 
Gott Frieden mit den Menschen geschlossen hat. 
 
Beim letzten Abendmahle, als Jesus mit seinen Jüngern das 
Brot brach und den Wein mit ihnen teilte, sagte er: „ … Das  
ist mein Leib, der für euch hingegeben wird. Tut dies zu mei-
meinem Gedächtnis. …. Dieser Kelch ist der Neue Bund in 
meinem Blut, das für euch vergossen wird.“ (Lk 22, 19-20). 
In der Eucharistiefeier wird Jesus in Brot und Wein gegen-
wärtig. Deshalb findet man auf Osterkerzen auch manchmal 
die Darstellung von einer Hostie und einem Kelch. 
 
Die oben beschriebenen Darstellungen sind wohl die am bekanntesten. 
Aber natürlich gibt es noch weitere symbolhafte Darstellungen auf der 
Osterkerze und symbolträchtige Farben, die man häufig sieht (z.B. Weiß 
(Farbe der Kerze) = Farbe der Unschuld und des Lebens; Rot = Farbe des 
Blutes und des Lebens; Orange und Gelb = Farbe der aufgehenden Son-
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ne, des Lichtes und der Wärme; Gold – Bedeutung ausführlich beschrie-
ben in der Dezemberausgabe 2023 des Pfarrblattes). 

Anna Halbfinger 
 
 
 

 
 
 

         Frohe und gesegnete Ostertage ! 
 


